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Im anschluß an den mißnatraktat Berakhoth, dessen vokalisierten 
und mit anmerkungen versehenen text heft 59 dieser sammlung bietet, ist 
im folgenden eine auswahl alter liturgischer gebete zusammengestellt 
worden. :Die meisten setzt die misna als bekannt voraus, wodurch ihre 
entstehungszeit mindestens im 1. nachchristl. jahrhundert erwiesen ist. 
Zum größeren teil werden sie aber viel älter sein. In der form, wie 
sie jetzt vorliegen, haben sie alle eine lange geschichte durchgemacht, 
deren stadien sich freilich nicht mit sicherheit verfolgen lassen. 

Diese gebete haben ursprünglich wohl alle metrisch-rhythmische 
form gehabt, wie sich das z. b. bei dem $emone “esre noch deutlich 
nachweisen läßt. Doch ist es größten teils nicht mehr möglich, diese 
form wiederherzustellen. 

Die sprachlichen bemerkungen zu diesen hebräischen resp. aramäischen 
texten beschränken sich absichtlich auf solche wörter, die nicht bei Ge- 

senius-Buhl verzeichnet sind. 
| Literatur: Schürer, Geschichte des jüdischen volkes. bd. II. 
Leipzig *1907 (mit reichen literaturangaben). Bousset, Die religion 
des judentums. Berlin ?1906. Dalman, Die worte Jesu. I. Leipzig 
1898 (anhang: messianische Texte. Oesterley, The religion and 
worship of the synagogue. London 1907. Fiebig, Ausgewählte mi$na- 
traktate in deutscher übers. 3. Tübingen 1906. Zunz, Die gottes- 
dienstlichen vorträge der juden. Berlin 1832. Vgl. außerdem die ein- 
zelnen artikel in The Jewish Encycelopaedia. New York 1901ff. 


I. Die benediktionen zum S°ma‘. 


Das Sema‘ d. h. das aus Deut. 6, 4—9 11, 13—21 und Num. 
15, 37—41 zusammengesetzte hauptgebet des judentums, dessen 
gebrauch höchst wahrscheinlich weit in die vorchristliche zeit 
zurückreicht, ist von benediktionen (ni>s“2) eingeschlossen, deren 
kenntnis die miöna voraussetzt und über deren liturgische ver- 
_ wertung sie vorschriften gibt, vgl. Berakh. I, 4. Auch der grund- 
stoek dieser benediktionen ist also sicher bereits in sehr alter 
Zeit geschaffen worden. Nach den ausführungen von Zunz GV 
s. 369ff., die heute noch nicht überholt sind, bestand die bene- 
diktion "s» ursprünglich aus I, 1 I, 2 (mo—arr) und dem 
 segensspruch am schlusse von I, 3; die benediktion mas aus II 
‚ anfang bis wmabrn, sm bis 79 und 5b "> bis schluß; und die 
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sog. mann; (sogenannt wegen des schlusses 5xn%" >xı der benedik- 
tion =°s3} ray) aus dem an Num. 15, 4 anschließenden schluß- 
abschnitt von 1, dem abschnitt mörr mw in 3 und dem segens- 
spruch am ende von 3. Danach hätte sin aus 45 worten, naız 
aus 63, und die ss; wieder aus 45 bestanden. In der zw des 
abendgebets glaubt Zunz nur eine ziemlich alte zutat erkennen 
zu können; außerdem ist das gebet nach ihm später durch das 
alte nachtgebet II und die schlußbenediktion erweitert worden. 

Auf metrisch-rhythmische aufteilung der texte ist hier absicht- 
lich ganz verzichtet worden. Bei der langen geschichte, die sie 
durchgemacht haben, ist das ein aussichtsloses unternehmen. Es 
genügt, zum besseren verständnis für ungeübte, sinnabschnitte zu 
machen. 

Literatur zum Sema‘ und den zugehörigen benediktionen 
bei Schürer Il s. 529, 537£f. und 569. 


a) Die benediktionen zum morgengebet 
(mmd nen). 


1. vor dem $%ma‘: I. 2in IL. na) nan8. 


gön ya MR mei Den Tan WR "m maR Ta: 


SHITDR RYa Do nis 
Diva Bra Sao arama mar Dam) PS wen 
MER mioya Tan 


mp yıan mean my moana Da> © ige Ha9 rm 
Piova aan Neom naden na in2> ominan Shen 
DV 

39 DM Dam Tamıa Dbiy mar 


HM 


ya m mIUr 799 mann mar my TR 


aa m Sie nen mr vor par my Si Ta DR 


ı Ps. 104, 24. 
' ? Beachte den reim (und im folgenden die alphabetische 
ordnung)! . 
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amin ErYiTp Ra map 17 mianao 7m AiniRn Tas 

NBIp7 SRTi23 DIIBon Tan mW 
use Mayen) mr) my naeay nos m ylann 
| mbB mnneı 


> ad name avi Sa mar man nz Tann 
Baiy Em2 omis 053 yon To einaga ein msn 
av pa an DITTOR ar Spa 7m mama ade 
m82 DIöy ob Dia Da oma D9> Dias Db> 
mmea megp> omene Donnip obs) Dxip pie mamıan 
ya anspa pimabe mama ma ma 
Doms Druap 
aan Dip Ram Maa San Joan Dan nunz 
nad ann na nt Dad non Dr Drpay orbapn naaı 
Maya ma mega mn nme myehs umpnb mb nr 
mepa DIyai] DIiy Ina DB> MED 
733 yasıaa Son miRaz = vi vi Bi 
[Dip mays] onstnne >93 Bra wapa nm mrapikm 
aryaisı arnadn onay 
nipan 723 ga 
ara nimaT op) m DR om mm mia ra db 
Wan) nimaun. 
sr mia >ya nie ns nina Syip 72 ar 95 
jr nönn xy nie na nimd miarn mipıe 
ninaparT 
 meyb maxa MER noyn Tram miraa jamm2 Örmen 
sion Doiys 3 DIT DIR 
iR mn mas mar men Tray Da TR 

ı in furcht preisen. 2 vollmacht. 


8 Jes. 6, 8. Bz. 1, Aff. * beständig. 
27237 196,,7. $ würdig erfunden werden. 
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nimm ei m mAR na 


Rear mm na man more m Man ma) man 
oy 
pun "pm orabe ga most mar 1292 nn MR 
| | nrabmn marın 72 

pay mas gm way om pman pam 28 ma 
DanR op nor Tod Tea Ta ya) Sisonan 
nass mnyin man am 

mare? aaa mm mm m9> Pan mmmina my DRM 
| Sy Dbisb ia Ma ee 
Ananda man may mas ayom Siam moTp DEa >> 
zaR mImmip Main) FIR MED yaınn Did Ram 
mama men mb mini nase [mbo] Dim mod 
names O0 jaya Amian » nm8 ana 


2. nach dem S°ma‘: 272% NR. 


Tom 23m armE) TaRı) EN Bapı Ta DEN MOR 
az min Na man 207 'bapar Tem RT RN 072) 

| "97 nbiys 
Ka NT Mr am ap Tr man Dis TR nm 


nap 795 Änmarı jmaser 71) Ro psp men DD 
Bmaaiy asian 5 Dann Brass Dyanpı DW am 
sm me an aan May Mr MaRTr 
my Re 

DAR 19) DBiy> Op} Din 127 Dinamo DRITTE 
ia 85) pin maraRı 


1 ]lehre. ? beliebt. 
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ST ee Dr. et ER ENSE) a Amiar 
naar DIR PR ma obs mean 


Dorn oma Nö ja Doiyn wur mas mnlar nITy 2 
Yin rag 
TS DES WW AARE) Morde mauin Driy oma 
asy Di man mim pas aid DIR ER 
DAR Dam am Ta Par May Tr Nm AR NaOR 
pn m PR Pan Fanr Km am MER NT TR 
sohn OR 


np prgay mama re "m mmol) Den s 
Anyan arm nypa moen mag yon man oma 
ar 85 Da ME De Dia 3034 maayn DIN 
nid naar DIT an DR Vai Dam mal DNTOY 
Sin an) 07 mp) m On Fenb 'nierim nioga ninaum 
aray Tip DIVOR Mein DD Ma DIR} Sipon RN 
TOR DD nya jayı mim Dar Tim 
ram ar aa Jirdy Sb nnn 
Db> mas) ma) mat md nn mo ann mar mon 
narn wa Wb2 ms ran m mim obss mann 
| ’nop ns 
aim Db3 7m Don nEY Tas aa nad nn md 
| Pant Boa 
van Ess ion 


are mm mann mer aan nIya map Dayioı mr a 
aan WiTp nd niaar = mar 
RD ar} m nme ma 


1 danksagung. Piel 3 Ex. 15, 19. 
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b) Die benediktionen zum abendgebet 
(many moon). 


1. vor dem ma“: I. [nns 2] IL osiy name. 


Bag ara MITa nor Driom Ton wre m nme ana 
BWETTTS mroma Bing made man Ed Inne mare 
Mara) Di na Ta Iopna Dminhaaa Dass 27029 
mo Ra Di may Ren Jum Tünmen iR 5555 
Tao nina m mob pa or pa Sam 

m Div my Fo Tram mrpı m DR 

DIV Da I naR 2 

Prosa Dan nie min name may baanion nıa obiy nam 
mpna my worpaı masda Amor  asy mas TR 


mm On 02 79) Div mama Amin aa man 
aa) Dad nam oran man RN 

Bmasiy) men MORE mama 

SR) Say AIR = AR na 


Ta) MR m am SD my DD) mNTe man Mar 
Tay SRDN mr Inbar 

ar Dwmyma Sam man mabn nissan m Ten 
möyn up) ariR-bab Sa Dadom mega mb "ynean 
1e0n R779 MINDEN NP RI nibH2 

niaa-ay mTen ma) Dias Tny8a) Duma non Den 
RD-a> 5y np DIN Mar 

Bnmya nasa Dinpiar nAiR nrmea map mie mb nen 
Bye DRToı Tayına ai) oryem "miaa-sa nyaya namn 


1 sich bezahlen lassen. 
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AR) DMDTITNR groToı Sara ja 1a Tayıan na Inn) 
sau nianna oma 
ap Tiere Insar aus Tim Ama inma3 1992 187 

Dryar 

Da> Amanı may main m m mo onen an mon 
Inban a ae ne Te nm mn aan 
’Nadmdy 

AVaRı 12 Ton my mie meb Dr ypia mon AR) mmDom 
em air Tom 

mem pin ma Ton Dp2 me me > warn) 

Sao) Snı "mar 2 


any wie pers abe arm Do re an 
mau ab uni mern male naya pm mad n20 
ga m 

mean zeig nam Tan az) am a7 ans raya nom 
PYROn mDR> Dan MTRE 

near Damm par Jon DR 99 mm moon yo DR "> 
Bis I naya DD Dem mia ner mn 

195 San joy Maid AR 2 


II. Das Semone ‘esre. 


An das Sema‘ schließt sich in der synagogalen liturgie als 
zweites hauptstück an das sog. mıwy nV, das achtzehngebet, 
oder kurzweg »sm genannt, weil es das eigentliche hauptgebet ist, 
während das Sema‘ mehr den charakter eines bekenntnisses hat. 
Auch dieses gebet hat eine lange geschichte durchgemacht und 
reicht in seiner vorauszusetzenden urform wohl über die neutesta- 
mentliche zeit zurück in die vorchristliche periode des judentums. 

1 freiheit. 22x. 15,11. 2 Rx. 15, 20.18. 

* bestand geben. 


II 
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Die misna kennt es unter obigem namen und setzt seinen ge- 
“brauch als feste ordnung voraus. Es besteht jetzt aber nicht aus 

18, sondern aus 19 bitten und kann seine überlieferte gestalt erst 
nach der zerstörung Jerusalems erhalten haben. Das sind deut- 
liche beweise einer früh einsetzenden geschichtlichen entwicklung. 
Auf diese ist durch einen glücklichen fund Schechters über- 
raschendes licht geworfen worden. Er hat nämlich in der Geniza 
in Kairo fragmente von gebetsliturgien entdeckt, die einen Text 
des achtzehngebetes enthalten, der dem für die erste hälfte des 1. 
nachchristliehen jahrhunderts vorauszusetzenden relativ am 
nächsten kommt. Hier besteht nämlich das gebet noch aus 18 
bitten, und es hat, wie Bousset (a. a. o. s. 204, vgl. auch 420f.) 
mit recht hervorhebt, den anschein, als wenn dieser text die zer- 
störung Jerusalems noch nicht kennt. 

Einen weiteren hinweis auf den entwicklungsprozeß, den das 
gebet durchgemacht hat, enthält die talmudische überlieferung 
Berakhoth 28b (Megilla 17b). Danach hat um 100 n. Chr. Simon 
der flachshändler das achtzehngebet redigiert, und damals soll 
Samuel der kleine die berakha gegen die 2% formuliert haben. 
Es liegt kein grund vor, an diesen traditionen zu zweifeln, und 
demgemäß wird man annehmen dürfen, daß der jetzige aufbau des 
gebets bis in den anfang des 2. jahrhunderts n. Ch. zurückgeht. 
Aber man hat wohl kein recht, aus jener stelle zu folgern, daß 
damals die berühmte os» n>=2 als selbständige 19. bitte ein- 
gefügt worden ist. Sie lehrt nur, daß man in talmudischer zeit 
über die differenz zwischen dem namen Semone 'esre und der wirk- 
lichen zahl von bitten reflektiert hat und daß die differenzierung 
nach 100 erfolgt ist. Bousset (a. a. o. s.204) wird auch darin 
recht haben, daß er im anschluß an Elbogen annimmt, die zahl 
19 sei durch teilung von nr. 14 entstanden. 

Zunz (a. a. o. s.367) hat vermutet, daß die drei ersten und 
letzten benediktionen den grundstock des gebets bilden. 

Wir geben im folgenden zunächst die sog. palaestinische 
rezension nach dem von Schechter in Jewish Quarterly Review 
1898, s. 654 ff. veröffentlichten vollständigen text mit den varianten 
der bruchstücke B und C, von denen letzteres da einsetzt, wo B 
aufhört. Dann folgt die jetzige form des gebetes nach dem Siddur 
Sa’are Thephilla (Rödelheim °1908) mit den abweichungen des 
von Dalman (Worte Jesu I 1898, s. 302f£.) veröffentlichten Jeme- 
nitischen Siddur (SJ = Siddur Jemen MS I, Dr. Chamitzer in 
Leipzig gehörig) und der Leipziger prachthandschrift des deut- 
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schen Siddur (kat. der handschr. der universitätsbibl. zu Leipzig, 
II nr. 1102, hier mit SL bezeichnet). 
Literatur zum achtzehngebet bei Schürer Il? s. 538f. 


a) Die palaestinische rezension. 
(vermutlich spätere zusätze in klammern.) 


* anarn m Her mom Ing 
Aria ToRT) DIOR I mAR 192 
[apar Tom) pr ion ara rar] 
Rylarrı aan Sims Dar 

yıR) Dad meip Tray DR 

Amar 907 79230 

[mi mi 592 open] 

DAR ja m MAR 


omabiy m [era pran] pin [DIR Seda] Tina mmR 
Jon Tao min aa Dina Dan 

Emen ma om 52030 

mern 9% namen py 2] 

Binen mama "= mas pa 


Mad Rn nme wiTp 
men 
vn Dan m naR a 


2 NPSBalN IT: 

ı Wahrscheinlich ist diese eingangsbenediktion von anfang 
an voller ausgestaltet gewesen als die übrigen, die ursprünglich 
wohl allesamt dreigliedrig waren, und man darf vermuten, daß 
ce und d varianten dieses plus sind. 

2 In B lautet die 2. benediktion 

mbar guy pr ion ie) aa TAN 
Dögm mia ram Sur 
yaind 297 pinen mare Dmn Soban 
BinaT mn ® mm inB 
b) ist ein sehr alter Einschub, vgl. Berakhoth V, 2. 


m 
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ARD MIT MAR NT 


Anima Dam ma 
nv Pin m nAR gina 


Aamdr] mas m Man 
D7p> 2) vn 
narema nein naR 2 


72 mRON "2 Mar 10 TO 
man D9a7 3) mp2 nen wyWe (May) na 
mo nayan = mER ana 


a mar 9092 RN 
ep, 
OR Oma AR 792 


a0 RIO MITOR 7 IND 


men Narr na) Ta] 
mimianb MND) May 


„ 


7 


P 


[02] 


ART Tay Yin RE mas a ı 


m >32 maios]) nam msn ne mr © amby aa 
Anean 

Pendsı yp nad mama ap) 

Mae Bay Nam Su m 

Mao mingiRn Div ya 

PR Aa na Im] 

men 7a m Tas 2 


° a)": + sombs B. c) auch hier wohl ursprünglich » ms. 


0 RE REST RER 3 ec) om B. Wahrscheinlich sind 
b und ce varianten. 

® a) mawb: + namabı B. ec) u: Yixs aus B, mit der kor- 
rektur "55% zwischen den zeilen. d) ganissen zmbiy 'oı B. 


‘ e) in B zwischen den zeilen. 
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ram 5373 pin pn 
nia) yaaps 0) iD 
sur Hay] rm yapn m nme ma 


mama? eye mie Mmopid mann 
22 mas by ibn 
veBaT IR "mar ne 


pn rm DR 'oymadın 

(Rrana] Span mama gar mmabon 

aD 9993 aan ’omeim] 

arm O8 Dips 89) DWmm Neon Aran] 
a 20 m nme a 


Pam am pam a av 
en wir Dr [aha] oo gen 
pres moon m mn ga 


_ Badny hyfa may banion by mann Mana] mb m om 
Tr) (nen a2 may Dr) mar Ted Tee ar] 
ARerEn Ta na msn bh 

[Drum ma] 7 Heer one 0a 


[ax Em] onden >ipa "ara m son 
MAN DAN JarT DR 93 
men valid m nme 92 


12 a) mpn: + zmsinb nasun nd ox B. d) om B. 

14 2) mon: + smby C, om Tuy—arsn. b) Ya bon dm 
om C. ec) C hat noch das ursprüngliche 7%, worauf folgt: 
mag Pas ga man. 

BEL a) by onsı mbipa sno C. 


1 abtrünnige. 2 nazarener. 3 haeretiker. 


12 


13 
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ya Tann TR 9 MEN 16 
Sama may an 
9 nRy2 AND nAR 2 


ramiar mb] Drogen ma] go mas DIMin ı7 


may nme unbaig pvamm Sonn] miaien >> >> 
anean Annlar Dr] 

ern m may mon mYa8 ER] 

nimm mp Dion m mar na 


(rem Sa) my Da] may Darin >29 mau ar ıs 
Isa aD Mm 
Du noiy " na8 a 


b) Das $®mone ‘esre in der heutigen form. 
(eingeklammertes fehlt in SJ.) 


anarm Sp er mmen "ned "IR 


AaR TOR) TR MAR II 1 
Spy" Tor) pr Tor DIMaR mar 
KON Nas San DR 
an mp Din Don Sala Fr DR 
mamsa au 905 oma as ORlı Mm MiaN "on Sairln] 


pa on amiy Tan 
DAR a» naR ma 


‘ 


16 a) sa: + nam C. b) a a ira C. 

1b) C hat rbmxs als randglosse. Nach wupbn: bn yon "> 
MAN anoan Sin. 

’® a) miioy nissan (?) 79% Dibua 15 aıayarı je bass dy min om 
our C. 

te) max: + oma by omem 8). Am schlusse eine ein- 
schaltung für die 10 bußtage. f) SI a Any soo para mon. 
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SR D5iy> al AR 

um 39 ma8 Dina mm 

Da) Drama o'na mima "Tona Den 5230 

INPaR Dipar Dior mar mrsin pin) DIYSBN Tm\o 
S ! Er 

p nal van nina ya Ta n 

man man mama man [Yon] 

Da mim TER Tas 

Pnan ma m nAR 72 


.  dÖR madı Dip mar 
ne Mom Dirasa Drum 
von Dar "TAN ana 


ny7 DIR pn nm 

2 Vimb Tas 

Saum ma ny7 TARm Man 
nyan pin m onmR a 


AnminD mar Maren 

may mn Map 

> aa man arm 
nadna nam © nme pm 


ROT 92 ar Mood 
yon "> man Pmararma 


2 p) Zwischen n‘sp und mog + puan maier mem ann. 


d) erdsm: + obr Ariy und dann erst 3 5 SJ. f) am 
schlusse eine einschaltung für die 10 bußtage. g) max: + 
x 8J. 


3 ec) nach bs in den 10 bußtagen: y5%7. 


1 umkehren lassen. 2 verzeihen. 
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Mar mio) omim "2 
mio nanen jan = nme a 


Be 

m en ya a a 
me pin a 2 

ORTE) Sal AR na 


DENN 
MAR mnarın 93 MI en 
man mad men may 


en Hay Sin KEIN "= MAR 3 


AAN MODE) DRITT MITTE MITR may TI 
naio> 
Manbm myalo) mager) me 59 maya Im 


6 ec) mm maor ain bu "> SI. 
° b) Statt Ya ben hat SI nur manzb San. ec) Tr dr 
a 813 8). d) an fasttagen schaltet hier der vorbeter ein 
längeres bittgebet ein und schließt mit ms nya ny'97 » mas qin2. 
& ce) nmian: anynbrın BJ. 
9 a) by an: ce! SJ. Nach nos liest SJ weiter: 
ymlagong aan Ann miapabaa 
Men Samba Stpgn bu Im 
ann pn» pbiymng yalı 
in mare Mwiog Dam map maaı 
Aa maameng aerfog 9° mn mad 
Nach »rsıan heißt es dann: Br 
IUmiaayanp anacban mare Samacben 
niater pda naar Dig ya mipn mas mom 
b) vom abend des’ 59. tages nach "um rehpn an, welcher ge- 
wöhnlich auf den 5. oder 6. Dezember fällt, bis mop heißt es: m} 
vn naar om Du. 


! unglücksfälle. 


l 
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nisiom DOEa nnd 
man 7a m nme ya 


mare 5373 Neia spn 
ya mie san (IM map] nv} yapı 02 Sin 
ayer Say Ir yapa » ms ma 


mamma» mEyin MDR mmpid man 

mm Ti) man Nom 

vodna mpma) Dramalı Tora] 72a [m] mm may Tin 
Baum mpe AR Ten m nme ma 


pn nm 'osee] 

aan me Da] a a nen isn 

ma mmala nam wann] ab npyn mama Dim 
DIT Pam DIOR Mad na a 


a an ma may pam) Drponman Dipmmenay 
Bro pa) warn may) pen va Dyı [oraeio muB 
nasa Moda mımolan >52 So Nat m 

ande a3 Bi Noj7]) Daiy> omay mpom iin 
pro mom ya m ms ana 


10 b) yapb: + Dane SI. yann: + veanb ST. 
11 eo) amby: + momn SI. veWsa pmat: + Laden pren. 

d) "m bu: in den 10 bußtagen dafür: wexer Ten. 
2 a) SJ hat am rande die variante ann. b) "wiy-ba 
mein: °ossoiamy ospoam 551 8J. Statt der eingeklammerten worte 
hat SL pınyan man my Sanin bar. 

e) Bam 2 ger rnabn SI. 

18 a) ambyn: Dann men ba may mund by SI. ec) a: 

maus SJ. Am schlusse + ya nah: SI. 


1 verleumder. 2 zerstören. 3 denunziant. 


2 


„ 


2 
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mIa7 usa mainz yiadn]) Suön mvama my? aaa] 
Bsiy ua oa Spa} mie man 

[man msins mama 77 8e2l] 

Daum na 9 mar 3 

men ma [mar] I17 MarınR 

fon amp maps 5] any mn amp) 

mom Typ Mara m nmR ma 


RRpEmnR Mena] Drama >apı 


may oma om MR m mp va 

pp man mmebaı mar Dimanm men said > »>] 
Maren DR 

Dana SR may moon Said mar ©» 

men Yyaid > AR ma 


Bnaenm On) Taya WIR m m 


Ama ma nmarn [me] a0m 
7a Sapn mamsa onaem Sao ER 


may Sayon mTiay Tan pe m 


Drama ya manda my mm 

par inpad Ten mas na 

WAR Rd) MIDR om ARD 7 MR Din 
[m 8599] 


14 a) main: ainpa ey pbuhen zina SI. b) abıy: mama 
man ST. 

16 d) pmagaa Samin may: mp b> SJ. — Nach ce wird an einem 
fasttage ein kurzes sündenbekenntnis eingeschoben. 

17 a) onbenat: my onbendı SI. e) anbent: + unsiay 
mm SI.  d) Am schlusse + syım 8J. — Hier folgt an be- 
stimmten festtagen wieder ein besonderes bittgebet. e) TahWa: 


+ zub 8J. Am schlusse + a2 SI. f} man: + mamma SI. 


1 Gottes gegenwart im tempel. 
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| N TR m AR my a m Sir 
a] pa Dmeen men 5y Amon Bon Mb my 
7 Ainpen werd) 
 Ayaad may mine >) may Diane] morbelı] 
pm) Ip) 29 

Dsiya]) PTon vanııs "> Drmyam am DR = Jon 
7 mp 

Base Ton ne man een Tan EN 
nyadn Dar mara] adnR Marl) mod main] ovem 55% 
mo mn 

Anm a m mod Den mon a 


San >2 ayı may Dmarn) Tom m naar male Da a 
| may 

BD Ei 83 39 MON ma 
| een am] ana mass ma 
aaa [mann my] Dan Mayına 7222 mya ao) 
Diva San hayınz Tao = mas a 


OR 

ed) ns: + re SI; my ou bau SL. e) Dmanm: 
orsem nın 8J. Vor Dbism hat SL noch ». Hier folgt eine be- 
sondere benediktion für das Hanukkafest und Purim. f) In 
den 10 bußtagen + mas »z2-b2 main nes aina. g) ba: 
33m 87. h) RB: + aim dam ai "a bisgm ST. i) mW: 


+ man SJ. Am schlusse folgt, vom vorbeter gesprochen, der 
aronitische segen mit einer kurzen bittformel eingeleitet. 

19 p) man: yon m SI; mas: m SI. d) uibwa: Sina 
pibur riy SJ. Am schlusse eine einschaltung für die 10 bußtage. 


1 vgl. Ps. 31, 6. 2 vgl. bibl. mm. 
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Ill. Das habhinenu. 


Die mi$na erlaubt in bestimmten fällen, die moon durch ein 
kurzes gebet, das ihren inhalt zusammenfaßt, zu ersetzen, vgl. 
Ber. IV, 3-6. Ein solehes abkürzungsgebet hieß nach dieser 
stelle » ‘W pn 'n, „gebet nach art von » w“. Es hat deren in 
alter zeit eine ganze reihe gegeben, wie die talmudische über- 
lieferung (Ber. fol. 29a u. b) beweist. In größerem ansehen hat 
lange zeit das von Samuel von Nehardea (7 254) formulierte 
gebet habhinenu gestanden, dessen jer. Ber. 8a (vgl. Dalman 
a. a. 0. s. 804) erhaltenen text wir nachstehend unter a) geben. 
Unter b) folgt dann der text nach bab. Ber. 29a (bei Gold- 
‘ schmidt I s. 106). Es ist sehr beachtenswert, daß dieser aus- 
zug nur den inhalt von bitte 4—15 wiedergibt, vgl. s. 10 u. 21. 


a 
nd na mom ae mar 1b so namen me aa 
viewb mwin) yapn ns mmmpn "> 
az Dan mr Peine ng m ran 
AAN Rp} DB > many TI mag MöTpe na on 
a 
‚men yahd = AR 92 

b 
mom nm a2 na Shan marT my roR m mm 


MER MR Bon aiRsen mpnm Dias nns mb 
MD AT ar Dimm Yapn [Me] yamen Mniamen 
"Ppnan my gan Dips amaen mn an my br 
ame Sn gab 9 mama 929 Tb Te naar 
MIN MAR) RIP DM 

mon Yahd m mAR 193 


1 wiederherstellung. 2 einrichtung. 
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IV. Die musaphgebete. 


Den zusatzopfern für sabbath, neumond und neujahr, die 
3 großen feste und für den versöhnungstag (Num. 27—29) ent- 
sprechen im synagogalen kult die sog. musaphgebete d.h. 
 benediktionen, durch die die liturgie der genannten festtage je 
ihrem charakter gemäß ausgestattet wird. Aus diesem ihrem 
ursprung aus der beabsichtigten parallelität zwischen tempelkult 
und synagogalem gottesdienst erklärt sich die alte gepflogenheit, 
die musaphgebete nur im gemeindegottesdienst zu beten. Doch 
lehrt uns die miSna, daß sie schon früh verselbständigt und zu 
pfliehtgemäßen gebeten für jeden einzelnen gemacht worden sind, 
vgl. Ber. IV, 7. 

Die heutige sitte, die musaphgebete im morgengottesdienst 
nach der thoralektion zu beten, wird bis in die alte zeit zurück- 
gehen, wahrscheinlich auch ihre einfügung in die n»em, die nach 

alter gewohnheit (vgl. Ro$ hasSana IV, 5) in den sabbath- und 
_ festgottesdiensten nur aus den 3 ersten und 3 letzten benedik- 
tionen besteht. Daher der name »ad nsem (nur im m. des morgen- 
gebets der neujahrsliturgie ist sie swn n). Nach deutschem ritus 
folgen die m. auf die 3. benediktion der n, jedoch wird in der 
neujahrs- und versöhnungstags-liturgie ihre schlußformel fortge- 
lassen und erst nach den ersten 3 abschnitten des musaph an 
ihre in der palästinischen rezension wiederholte und durch 
Jes. 5, 16 erweiterte gestalt angefügt. Dann erst werden die m. 
fortgesetzt. 


a) naub noma nbpn. 


‚m2o; yo 09 pen nme mmanp mmeı na man 
Damian op "ar Dem may So Tan DD may 
na aa 


EN Hau nom 


1 genaue erfüllung ? 2 ordnung. 3 erlangen. 
4 beachte die anfangsbuchstaben der ersten 22 worte! Solche 
spielereien sind häufig. 
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nova mbymd mmmar Ho) MR > mean jr) Im 


mraga Maya ERS 

BraoNa7 DI703 armen nalahn maps me nor on 
oma 

Pe> namen mas Sypn np nn naen Di momaneN 
em may mn my mins may mans an mei 
NTaR3 A129 

Pad pihoy ir Damen mais aieagmd naen Dina 
Tann nass hnada nad navy ‚mon aua mama na 
mon 

mad Nönpn 02 9 ap) ma yald mass rain 
Mor mya> Nor naap Amir Dia 

jan pyahmaa map nmaa men malar SroRı Mor 
mas ma) aaa rail aan ya Amina par 
MER nad jayar namen wre m mom nase ma 
mad apa Syn ma Hmm 

nme Ua © mas ma 


b) Aus der main wNn> nom nen, 


muya 59 MDR me ja ‘a2 
ARanmars> 59 Amen 

Eoyarıba 

Day maps Ne 

Bau 2202 me) mod nme Inn Das No 
me» Tabarmd sro "= Napa Sin 

aa an ma 

SARaBemaa2 Dy 8 mann 


2 verpflichtung. 2 recht. ® Num. 28, 9f. 
* darum. 5 schaar. 


En DV ee ee 
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mas m Ta Mm m 

month mpm mars man 

p Dom na nme 

rs eig meine rat 

my 7 pp ame 

: amana mmaa] da vor jan nam 


amaton] m EIPITE Jam 

apa ana Drpom or DIN" 

Pan yoga map nyueg mepepn 'nnaın) 
aaa pi nalen Tayn >> 

(magın Ian mama npaen mom] 


mioyn-ba 5y 922 © nes Toam 

oT y Da aa 79 pr 2 

an a pr por Die m ya ma a na] 
moon] 


Drayrpaan DAMM MAR 

92 mE) MR MANS 

nina Dan manın 

TENEnE ONE 

me nn ee 

inKap by Dip Shan man 

[ar na nm na] Ding mama mr m Boa 
nn Mam 

orgem naners ar Up Nopa [mama] mann [far] om 


napea pen eb Sin ara oT Armlar rl MR 
MBH TR m Ta DIR ad van Dvanıı) man 


nom. ®2 so inSJ I (s. o. s. 10); fehlt jetzt in dem 
üblichen text. 3 Ps. 146, 10. 
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ma mar Dress myad} Tu Maunne TOnmnR 
pmarng mag omas Spy pr me> mann mofan 
‚bu ana mn mis mann das] mapen aa >y ha 
par and Sam Mara may MOoyans mar) 30227 72 
Aromen ya Mayın TER 

m 59 anna mmngand Sana wre m amp) 
DR) ma ons mar) Tmana] mray Sen may nun 
Br nun onam mb onen yon DAR nam NER 
| ‚fm IR Dariond 
xoy ps rad a) Don an nr nimadar3 NT "> 
Narn ovama Ben ho pre mp2) ‚man 

mmaa Naht mar 2 


ara Sh7a Nehda spm rmhar IrToaı Ta] 

snieg yap> ©2 N) 

Nam Pan Arp 2991 

yıR namen 09 mnmnon 

Maya my Pers RI 

Ei9 nme mögpn ma man 

eyına may mpa> mmmhahn nianp mg mes mio DIN 
Day Banma DI maR>] 7739 pn 729 mn 39 
Daraau nnar oa Dyoroy 59 mAyera DAS Daun VERA 
*[pyrfon m Sr mann ps Fnars mas mm 

72 mai pa) nm Praan Neid Sp value mmR > 

: Drama SRyien has naman Dip yahd "na na 


c) Eiaab mom man, 


Das musaphgebet der drei wallfahrtsfeste (a"63- vgl. Ex. 23, 14) 
setzt sich jetzt zusammen aus dem o. s. 23 abgedruckten stück 
Yayra zax und folgenden gebeten: 


1 Lev. 26, 45. ® Num. 10, 10. 
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TEN IR) MORE 599 MPIMIH2 ER 003 MORD SED) 
man mieya) mob nmmunsn mins miby> mrsion 
ea 72 mad N em Shan miza anypra ma 

nem name In 
Bond par) Jon har Arbaı Mror = pp Tram 


am ma man man mama morpar] 19 om 
ma 

auam yon mama my man Tas mas ab ER 
o:> Wwamen DM Pan Mrs ap Ars ey by 
morpa ma Days) aa myy Feb aa YaRrınaTn 
Day nmva 


Brom DYToa DIman nahm map nR mes or) DIN 


ma) ap nen nm fnam or 'orang onsns 
mon "pb2 anna 3by mans han mie nteo> namen 
(folgen entsprechende schriftstellen) ax3 „7123 en 7729 


Som aim my Dr) Jam gan nor mar) Mar 
en Nord mar >12 am Tana wor nad mb Wan 
San am Aonby mern gio) mönnap Ama ma 
'Dyafaı DyEr am on Dun aum mpna vormaien 
Ude mer man ae nn a) army an ad 

(folgt Deut. 16, 16f.) nyına A123 190) my 


nmav> Dun Dumm moin na ne wine > mm 
mara> Ran) mE) Ena Fioien 

nad men ya mayına mp m maimea mönp 
arpaa Mor m Ban maRa M7ay> ma> Oo) Amann 
ab ep Ron ma man mp Yayva Tioioa 
Baar San Urpn © nme mn 


1 musik. 
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V. Die habhdala. 


In den gemeindegottesdiensten wird jetzt an den sabbathen 
und feiertagen in die gruppe (aiv pin) mau "ssin nem vor dem 
gebet 59 eine kurze benediktion eingeschoben, die sog. habh- 
dala (unterscheidungssegen sc. zwischen festtag und werktag). 
Die mi$na erwähnt sie, z. b. Ber. V, 2, woraus folgt, daß diese, 
der peinlichen rabbinischen unterscheidung von heilig und profan 
entsprechende liturgische sitte sehr alt ist. In alter zeit wurde 
die h., wie Ber. V, 2 lehrt, in das achtzehngebet eingeordnet, doch 
war ihre stellung darin noch lange strittig. Jetzt ist sie ver- 
selbständigt und an ihre stelle eine andere benediktion in die 
4. bitte des achtzehngebets eingeschoben, die aber auch aus alter 
zeit stammt, vgl. Zunz a. a. o. s. 371f. 

Die al re 


va nes naer ob ge. nn Beer ra mens Hin ya 
noyen 
an Up pa Saga = nme pa 

Der text des an ihre stelle getretenen gebetes lautet: 
me "pn (Da) mir mTean- mn ya man maR 
San pa gun iR ia Sina BIP pa mie m Sam 
noyen va nous wsaun DD pa Dvass 
Biv> mnamp> Diaan Dream may bonn mabn Ma 
ameya DrpaTe Fyagn eippm Numban misen 


VI. Sabbathgebete. 


In die n>em der sabbathliturgie wird jetzt eine reihe von ge- 
beten eingeschoben, von denen manche nach dem urteil von 
Zunz (a. a. o. s. 371ff.) wohl bis ins 2. jahrhundert zurück- 


1 vgl. bh. br. 2 vgl. bh. Sen I. 
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reichen. Sie werden wie die musaphgebete nach der 3. bene- 
diktion eingeschaltet, und zwar in die naub ma nsen nr. 1 und 
das o. s. 22 abgedruckte 3. stück für musaph am sabbath, das 
Ber. fol. 29a erwähnt wird (nr. 2); in die 'wb name Rınr. 3,4 
und 2, in die vb nm n nr. 5 und 2. 
yıS) Dad noya man maus yaen Diens np ns 
anyina an pa) Daammape imdap) Dramaan imzım 
(folgt Gen. 2, 1-—3) 
PsEn 2793 DAR Tanz 129 >> Ypar mamma mia mato 
Eyas mi mh Spam 59 mie) Smaya mm: Sonn 


je 


ons m pP) nad nv oma an ma min. 


(folgt Ex. 31, 16—17) 

12192 m30 imamm 81 mieger ib mr 9 imma 859 
Am 729 oa > ms ach 85 Änmiaa 02 ErbsoD 
‚Da> Dad urn Dy ‚nna Da NER apy) sy mama 
Ba nen mBap ia muy Wade aran myaN asailı 
MOR2 mioyab Nor naap MIR 


Pas2 Tr via Saioı Maya San Img Aa TS mm 
Am Ta9> nö nme ob nen myanı ma mIsen 
Sa am) man apy2 ER pre On DER 

mu Died nm naması Nas nmn man mans nm 
ma mE TeERd mad nme mo) vpom 

Nö Dnma a) nm ar an 32 397 ma 99 
mau ns 


VI. Abhinu malkenu. 


In die liturgie der sog. 10 bußtage (ma\Wn "= ny%>2) von 
mau uns bis "he> oi» wird neben andern einhaltungen nachfolgende 
bußlitanei nach dem hauptgebet (hier ya& nsen resp. yun n, 
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vgl. o. s. 21) eingesetzt. Auch dieses gebet läßt sich bis in das 
1. nachchristl. jahrhundert zurückverfolgen; sicher ist es schon 
Agiba bekannt gewesen. Welchen umfang es ursprünglich gehabt 
hat, entzieht sich unserer kenntniß, wir können nur vermuten, 
daß auch diese litanei in ihrer langen geschichte manche auffüllung 
und umgestaltung erfahren hat. Nach einer nicht kontrollierbaren 
überlieferung soll es ehedem aus 19 stichen bestanden haben, 
entsprechend den 19 benediktionen des no» nınv, und diesen 
umfang hat es tatsächlich in der von Amram (4. jhdt. n. Chr.) 
überlieferten form. 

Wir geben den text nach dem deutschen, ritus der von dem 
polnischen in der zahl der bittsprüche abweicht. 


maps MROr) aaa MAR 

MAR 'NON Tom ma IR mad MAR 
mad gm may Ming mapaa MAR 

nie mad 9 van man AR 

midp ’mintacaa mroyn bua Mabm AR 
RD mine Da aan 1998 
MIR MEY SD Da DAR 

may polen yrba maa aba OR 


ma man mode Dan Ay an 927 m2 man mar 


ANomn mein van 195m OR 

may ans masu nme mW Msn MR 

m mad namna pm mas mnR 
mumsiyr>sa Orman bo maba MIR 

me2 nn Me Mayr mıma 1:20 Mar 

m ara I Hp man WER 

mia ons-ss Draın mworma Pine mabn mIa8 
AR 89 9 tor masbn Ha 

mDD AND Tara mar MD MR 


! außer. 2 beschlüsse. ® urteil im gericht. 
* verzeichnisse. 
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EIiD Dmm npo2 ana 

Infor meoa mar 

mass mome Neo mans 
man mar} NeBa mans 

Aarman mo "902 many 

apa me mb mar 

may Sayen TIp om 

mon TR om 

my om om mbip von 

pen HR jirıaı Drama bap 
mepn DEM Nanune N 

MOTR DU Damm joa niey 
'apmay Drman vos rioy 

ab Urmp->y Dvamı DRS "Ra jynb nioy 
Teen m7a207 Map ws Dip 
myms NO DR myab niDy 
My Meymb ni 

Da Pam wos nv 


ber r= 
ber ra 
an 
son 
son 
mon 
90% 
Moon 
Ion 
mon 
man 
son 
9bn 
Don 
moon 
Don 
Don 
mob 


3 Rp Ryan Nas Dar mad jyb midy man 


MpTE ey midy Bios ma JR 99 9) mar 


man 


MD 


VII. Das gaddir. 


29 


DIOR 
ON 


MAR 


MaR 
DaR 
SaR 
SER 
1aR 
War 
AaR 
ION 
DIOR 
HIER 
aR 
MER 
DaN 
AaR 
DaR 
ION 
IR 
om 


Am schluß der werktägigen und sabbathlichen haupt- und 
abendgottesdienste wird das sog. qaddiS gesprochen, ein respon- 
sorisch vorgetragenes gebet, das bis auf die schlußbenediktionen 
in aramäischer sprache, allerdings einer stark hebraisierenden, 


1 verdienste. ? ernährung und versorgung. 


3 alleiniges sein. 


30 
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vorliegt. Es existiert in 5 verschiedenen formen vor, von denen 
hier zwei, das sog. „qaddi$ der waisen“ und das „qaddis unserer 
lehrer“, abgedruckt worden sind. 

Ursprünglich gehörte das qaddiS garnicht zu den synagogalen 
liturgischen gebeten im engeren sinne, sondern war die benedik- 
tion am schlusse einer predigt oder eines lehrvortrages — daher 
stammt die beziehung auf die lehrer — oder am schluß der 
siebentägigen totenfeier für einen verstorbenen schüler — daher 
zunächst die beziehung auf die verstorbenen im allgemeinen. Von 
hier aus hat sich dann die sitte entwickelt, den sohn für die 
seele des verstorbenen vaters in dem gaddiS fürbittend eintreten 
zu lassen — daher der name qgaddiS jathom. 


a) Das aim wm2. 
(eingeklammertes fehlt in SJ.) 

Tea mn Ram mobya na mad Bonn Sam 
2392 SR) mad ma aan Tom mmsbn 
Par 108) AR ATI 

(responsion: x»03y waayafı] nby> Ian Ra mad m) 
mas Tamm Ran Dahn kenn mamdfı] Jam 
SnaNa-b3-pa enbyb Ka Ja Run mad Pbbnnn 
“pas van abya Tpagı ana] Sanaudm smmeln] 
aajprayan] may mmm enyadya sa) Robu am 
vaS RT 


a) + may pinen mm ana Imapmhe mama 8J. 

b) SJ hat hier eine andere anordnung der prädikate. 

co) + noyb SJ, was jetzt nach deutschem ritus nur in den 10 
bußtagen eingefügt wird. 

d) hier hat SJ noch folgenden abschnitt 
NOS DIR, Saar ma ba jrays 09 Jarıya maynnı “yanibs baprın 

N 

e) SJ hat statt des folgenden DE 

NEAR NEN Onapa) narat npmuny pahla) Ds ana mapsen Sanampoı 


ı erlösung. 2 alsbald. ® tröstung. * gebet. 
5 hülfe. & rettung. 


DAS QADDIS £ 31 


RD my Di non am Paimma Did no] 
(MS VAN) 


b) Das 7397 up. 


| Toon my Ra Rn2y2 a2) MOD upen sun 
no3y2 SRimenna-094 a aaa Tamm Pramsbr 
TaS NOR) ap yarzı 
Roy wabyın mbyb Ian 829 mai Km 

Masam Tann on BeAnm Sonn mans pen] 
anana-s-7n (853%) NS san Ta RUTRT ma bbrnn 
(MAR VAR) 80593 TYaNT Ana) anmaun ano) 
pmmaan eabnas-bpn pmmabn 59 7292 pn Ei by 
SOR=592 7) am RanRa 97 RITIR2 '77p097 ya-ba-agı 

| °panN ’RTom sam [R2) Sub) ayiası pm sm ns 
7 mar DIp-ja [open 'armın sa PR pm] 
TaR Van RI Armada 





as 

a) SJ hat dafür eine reihe von aussagen über die kraft des 
göttlichen namens zur heraufführung der heilszeit. Damit stimmt 
der text von SL bis auf geringe abweichungen überein, und dieser 
text liegt dem im heutigen deutschen ritus gebräuchlichen sogen. 
qaddis der hinterbliebenen, das auf dem friedhof gesprochen 
wird, zugrunde. 

b) hier ein weiterer eschatologischer einsatz, der aber in SI, 
fehlt. 
eo) + sum SI. d) + a1 SI. e) at SI. 
f) SI dafür sau °nyom, eine andere recension w non. 


! sich beschäftigen, uns = min. ? dieser. 
® 0,77, Jim, an. * reichlich. ° umschreibung 


des gottesnamens. 
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raipn-bgay] smby ENaiD DOMERMG Ta N27 RO NT 
PAR ES 
bay my Den ana Rn anna Di nr] 
[mas Var SRTD 


g) SI dafür way jiody [array azorm sam] am sap nen mahnt 
"on a bon indmp ba br. 
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RIO. 


AR, Marcus UND EB. WEBER’S VoRTak IN Bonn 
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Prof. Dr. Ernst Diehl. 488. 1.20 M. ee: 


‚29/30 RES GESTAE Dıvı Avgvstı, herausgegeben und erklärt 


yon. Prof, Dr. Ernst Diehl...2. Aufl QoS 120oM 


31.ZWEI NEUE: EVANGELIENFRAGMENTE, herausgegeben und 
erklärtvon H. B. Swete, 15 S, 040 M. 
32 ARAMÄISCHE URKUNDEN zur Geschichte des Judentums im 
. VI und V Jahrhundert vor Chr., sprachlich und sachlich 
erklärt von. Prof, Lic. Dr. W. Staerk. 10.8. °:0,60..M, 
| 33/34 SUPPLEMENTUM LYRICUM, neue bruchstücke von Ar- 
chilochus Alcaeus Sappho Corinna Pindar, ausgewählt und 
erklärt von Prof. Dr. Einst Diehl. 2 Aufl‘ 35 8. 
E 1.20: M. N 
E35 ‚ LITURGISCHE TEXTE m: Die konstantinopolitanische a, 
liturgie vor dem IX jahrhundert: Uebersichtliche zu- 
sammenstellung des wichtigsten quellenmaterials von Dr. 
Anton Baumstark. 16'S. 040 M. 
36. Lirursische Texte ıv: ‘Martin Luthers Von ordnung a 
gottesdiensts, Taufbüchlein, Formula missae et communi- 
onis 1523 herausgegeben von Prof. D. Hans Lietz- 
"mann. 248. ‚9.60 M. 
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‚37 LITURGISCHE TEXTE v: Martin Luthers sch 
', 1520, herausgegeben von Prof. D. Hans Lietz 
; 16 5. 0.40.M. , N 
38/40 ALTLATEINISCHE INSCHRIFTEN von Prof. Dr. 
„Diehl 2 om, a 
41/43 Fastı ConSULARES: IMPERIT RoMANI von 30 
bis 565 n. Chr. mit Kaiserliste und Anhang bearbei 
Willy Liebenam.. 128 S. 3 M, gbd. 3.40 . 
‚44/46 MENANDRT reliquiae nuper repertae herausgegeb 
...» Prof. Dr. Siegfried Sudhaus. 658. 1.80 M 
aaa Me | Be 
47/49 LATEINISCHE ALTKIRCHLICHE POESIE ausgewä 
| Prof, D. Hans Lietzmann. 648. 1.50 M. 
50/51 URKUNDEN ZUR GESCHICHTE DES BAUERNK 
UND. DER WIEDERTÄUFER herausgegeben von ] 
Böhmer... 36 S. 0,80 M. | x 
52/53 FRÜHBYZANTINISCHE KIRCHENPOESIE 1: A 
 hymnen des V—VI jahrhunderts ediert von Dr. 
‘Maas. 32 S. 0.80 M. 
54 KLEINERE GEISTLICHE GEDICHTE DES xiI JAHRHUI 
._ herausgeg. von Albert Leitzmann. 308, < 
"55 MEISTER ECKHARTS BUCH DER GÖTTLICHEN TR 
UND VON DEM EDLEN MENSCHEN (LiBER BENED 
herausgegeben von Philipp Strauch. 5ıS. 
56 POMPEIANISCHE WANDINSCHRIFTEN UND VERW. 
‚ ausgewählt von Prof, Dr. Ernst Diehl. 608. ı 
57 ALTITALISCHE INSCHRIFTEN herausgegeben von H.] 
8050.32 8: ; 
58 ALTJÜDISCHE « LITURGISCHE GEBETE herausgegebt 
ES REION DAWN DVaork 1328. 02.00-M. 
59 DER MISNATRAKTAT BERAKHOTH IN VOKALISIERTEI 
herausgeg. von ‚Prof. D. W. Staerk. 168. 


‚ In Vorbereitung befinden sich: 
'W. Heraeus, Der Maximaltarif des Diokletian. 
H. v. Arnim, Supplementum Euripideum. 

R. Wünsch, Auswahl aus zauberpapyri. - 
E. Diehl, Inschriften des vulgärlatein. 
A. Goetze, Frühneuhochdeutsches glossar. 
F. Richter, Läteinische sacralinschriften, 

u.a. m, 


Frommannsche Buchdruckerei (Hermann Pohle) in Jena. \ 


Staerk, Willy; b.1866. 


Altjüdische liturgische Gebete, auS& 
mit Einleitungen hrsg. von W. Staerk. 
A. Marcus und E. Weber, 1910. 

325. 19cm. (Kleine Texte für Vorle 
und Übungen, 58) 
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